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Ermittlung der Dämmwirkung von Dachentlüftern für Werkshallen im 

Einbauzustand unter Berücksichtigung der baulichen Nebenwege 

H. Strauch und K.H. Goldberg 

Z usa m m e n f a s s·u n g 

~ie Wirksamkeit der Schalldämmung von Dac~entlüftern unterschied­
licher Bauart wurde an Schmiedehallen, Pressenhallen und Gießerei­

hallen untersucht. 

Als Maß für die Wirksamkeit des Dachentlüfters im Einbauzustand 
~urde in Anlehnung an die in der VDI 2567 erwähnte Vorschrift 

die A-bewertete Pegeldifferenz zwischen den Meßpunkten 1 m vor der 

Lufteintrittsöffnung des Dachentlüfters und 1 m hinter der Luft­
austrittsöffnung des Dachentlüfters benutzt. 

Ermittelt wurde die Pegeldifferenz bei den üblichen, zeitlich 

schwankenden Betriebsgeräuschen der Fertigungsbetriebe. 

Zusätzlich zu der Ermittlung der A-bewerteten Pegeldifferenz wurde 
die frequenzabhängige Wirksamkeit der Dachentlüfter in Terzschrit­

ten festgestellt. 

Hierzu wurde als Schallquelle bei Schmiede- und Pressenbetrieben 
die zeitlich konstant schallemittierenden Wärmeöfen der Betriebe 

benutzt. 
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S u m m a r y 

The efficacy of the noise attenuation properties of roof 

ventilators of various designs in forging~ press and foundry 

shops was·investigated. 

In accordance with the rule laid down in VDI-Guideline 2567 

the A-weighted noise level difference between the measuring 

points 1 m ahead of the air inlet and 1 m behind the air exit 

of the roof ventilator was taken as measure for the noise 

attenuation. The noise level difference was determined in 

presence of the usual time varying noises of the machine shops. 

In addition to measuring the A-weiqhted noise level difference 

the frequency dependent effectiveness of the roof ventilators 

was determined in thirds. 

For the latter measurements the heating furnaces in forging 

and press shops with their temporally'constant sound emission 

were utilized as sound sources. 
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In einer technisierten Welt wird ein Großteil zu verrichtender 

Arbeiten von Arbeitsmaschinen ausgef~hrt. Die zum Betrieb der Ar­
beitsmaschinen notwendige Energie wird von Kraftanlagen und -ma­

schinen erzeugt. Kraft- und Arbeitsmaschinen ver~rsachen Geräu­
sche. Moderne leistungsstarke Anlagen und Maschinen strahlen trotz 
geringer akustischer Wirk~ngsgrade - Verhältnis der abgegebenen 

Energie in Form von Schall zur zugeführten oder erzeugten mechar-i­
schen oder elektrischen Energie - Schallenergie an die sie umge­
bende Luft ab, die geeignet ist, unzulässige Wirkungen beim Men­

schen und bei Sachgütern hervorzurufen. Sollen die Wirkungen der 
Geräusche ein zulässiges Maß nicht überschreiten, so sind Maßnah­
men zur Begrenzung der einwirkenden Schallenergie durchzuführen. 

1. All gern ein e s zur S c haI I m i n der u n g 

Wegen des kausalen Zusammenhangs zwischen Geräuschemissionen und 

Wirkungen der Geräusche ist es zweckmäßig, Maßnahmen durchzufüh­
ren, die auf eine Verminderung der Emissionen abzielen. 
Sind an Anlagen und Maschinen keine Maßnahmen möglich, die eine 

ausreichende ~missionssenkung garantieren, bzw. sind hinsichtlich 
der Schallminderung optimierte Maschinen oder Anlagen in einem 
Produktionsprozeß in großer Zahl vorhanden, so daß die Summe der 
Einzelemissionen unzulässige Wirkungen hervorruft, so sind Maßnah­
men auf dem Ausbreitungsweg des Schalls zwischen Schallquelle und 
Empfänger vorzusehen, die die Geräuschimmissionen mindern und so­

mit eine Minderung der Geräuschwirkungen nach sich ziehen. 
Der Schall breitet sich wellenförmig aus. Die Ausbreitung des 
Schalls ist durch Hindernisse zu beeinflussen. Hindernisse wie 

Wälle, Wände, Häus.erzeilen oder Garagen- zwischen Schallquelle und 
Empfänger mindern die Geräuschimmissionen. 

Eine weitere Maßnahmenart zur Minderung von emittierten Schallener­
gien sind Schalldämpfer, die üblicherweise mit der Maschine oder 

Anlage eine Einheit bilden. Das Wirkungsprinzip der Dämpfer beruht 
auf der Dämmung und Dämpfung von Schallenergie. 
Allgemein wird bei der Schalldämmung durch Reflexion und Absorp­

tion der Schallenergie eine Minderung erreicht; bei der Schall­
dämpfung wird dem Schallfeld nur durch Absorption Energie entzo­

gen und in eine andere Energieform (Wärme) umgewandelt. 
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Schalldämpfer werden überwiegend in Ka.nälen, Rohrleitungen und 
Öffnungen angeordnet; sie beeinflussen di~ Schallausbreitung im 
Medium, ohne den Medientransport stark zu behindern, im Gegensatz 
zu den vorgenannten auf dem Schallausbreitungsweg errichteten Maß­
nahmen in Form von Hindernissen. 
Typische Anwendungsfälle zur Minderung der Schallenergie in einem 
strömenden Medium ohne wesentliche Beeinflussung der Strömung sind 
Ansaug- und Abgasschalldämpfer von Verbrennungsmotoren, Gasturbi­
nen, Kompressoren, Dampfkesselfeuerungen sowie Schalldämpfer in 
Lüftungs- und Klimaanlagen. 

Ein weiteres Anwendungsfeld für Schalldämpfer ist die Schallminde­
rung bei der Be- und Entlüftung großer Fabrikationshallen. 
Bei Produktions- und Fertigungsprozessen, die mit großer Wärmeab­
gabe und innerhalb von Gebäuden ablaufen (Wärmekraftanlagen, 
Stahlerzeugungsanlagen, Gießereien, Schmieden) muß Frischluft in 
ausreichender Menge in das Gebäude eingeleitet und die erwärmte 

Luft abgeführt werden. 
Wenn die genannten Produktions- und Fertigungsprozesse geräusch­
intensiv sind, müssen in den F~llen, in denen eine Beeinträchti­
gung der Na.chbarschaft durch die Betriebsgeräusche möglich ist, 
die Zu- und Abluftöffnungen der Gebäude mit Schalldämpfern ver­

sehen werden. 

Die Zuluftöffnungen sind allgemein in den Gebäudewänden in Höhe 
der Gebäudeflure angeordnet, die Abluftöffnungen befinden sich 
überwiegend in den Gebäudedächern. Da die Luftführung in den Ge­
bäuden bzw. Hallen im Regelfall nicht zwangsläufig,sondern durch 
Konvektion erfolgt, ist Voraussetzung für einzubauende Schall­
dämpfer, daß die Dämpfer einen geringen Strömungswiderstand für 
die Zu- und Abluft darstellen. 

Geeignet zur Lösung dieses Problems sind Absorptionsdämpfer in 
Form von rechteckigen Kanälen, deren Wandungen mit schallabsorbie­
rendem Material ausgekleidet sind. 
Die Wirksamkeit dieser Dämpfer ist abhängig vom Verhältnis 

ausgekleidete Kanallänge x Kanalumfang 
Querschnitt 

und von der Größe des Schallabsorptionsgrades des Absorberma­

terials / 1 /. 
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Bei gleichem Absorptionsgrad, d. h. gleichem Dämpfungsmaterial 

und gleichem Querschnitt,ist der Dämpfer wirksamer, bei dem das 

Produkt Kanallänge mal Kanalurrlfang größer ist .. 

Diese Tatsache hat dazu geführt, daß Dämpferkonstruktioner. ausge­

führt werden, die eine Unterteilung des Querschnitts durch Einfü­
gen von sogenannten Kulissen vorsehen. 

Abbildung 1 zeigt einen typischen Aufbau mit den üblichen Bezeich­

nungen der Abmessungen des Dämpfers. 

Das Schallfeld innerhalb derartiger Dämpfer hat F.P. MECHEL mit 

wellentheoretischen Ansätzen rechnerisch untersucht 1 2 I. 
Bei der rechnerischen Behandlung werden zwei Arten von Kanalaus­

kleidungen betrachtet, einmal die homogen aufgebauten Auskleidun­

gen, bei denen im Absorbermaterial die Ausbreitung von Schallwel­
len in Kanallängsrichtung zugelassen wird und zum anderen kasset­

tierte, d. h. durch schallharte Hindernisse unterbrochene Ausklei­

dungen, die eine Längsleitung der Schallwellen im Absorbermaterial 

verhindern. 

Die fertigungstechnisch aufwendigen Auskleidungen mit unterbroche­

ner Schallängsleitung sind rechnerisch einfacher zu behandeln als 

die mit homogenen Auskleidungen aufgebauten Dämpfer. Nach Angaben 

von MECHEL nähern sich jedoch homogen aufgebaute Dämpfer mit ho­

hen Absorbermaterialdichten den akustischen Eigenschaften kasset­

tierter Absorberaufbauten. 

Unter der Voraussetzung, daß die Feld- und Energiegrößen des 

Schallfeldes nach harmonischen Zeitfunktionen verlaufen und vor­

ausgesetzt, daß die akustischen Eigenschaften des Absorberma­

terials, charakterisiert durch den Wellenwiderstand Za und der 

Ausbreitungskonstanten r a, bekannt sind, wird das Dämpfungsmaß 

rdes Dämpfers, gemessen in dBlm, durch transzendente Gleichungen 
beschrieben, zu deren Lösungen spezielle Methoden mit einem ho­

hen Rechenaufwand erforderlich sind. 

Wegen des hohen Rechenaufwandes zur exakten Lösung der Gleichungen 

werden zur Auslegung von Schalldämpfern Näherungsformeln für das 
Dämpfungsmaß benutzt, deren Anwendungsbereicbe und Genauigkeiten 

begrenzt und teilweise nicht bekannt sind. 

LIS-Bericht Nr. 6 



8 

Zur einfachen Abschätzung der Wirksamkeit von Absorptionsschall­
dämpfern wird häufig die von PIENING aus dem Energiesatz abge­
leitete Formel zur Bestimmung des Dämpfungsmaßes Dd benutzt 
/ 1 /, / 3 /. 

u ." 
~ 1, 5 . F . a . I ln dB. 

U = schallabsorbierend ausgekleideter 
Kanalumfang 

F = Querschnittsfläche 

a = Schluckgrad der Auskleidung 

I = Länge des Kanals 

Der Gültigkeitsbereich der Formel ist frequenzabhängig. 
Nach Angaben in der VDI 2567 verliert die Formel ihre Gültigkeit, 
wenn der Abstand der absorbierenden Flächen bzw. die Dämpferlänge 
I kleiner als eine halbe Wellenlänge ist / 1 /. 
Bei einer Länge des Dämpfers von z. B. 1 m gilt die Formel nicht 
für Wellenlängen > 2 m entsprechend einer Frequenz < 170 Hz. 

Bei Kulissenabständen eines Dämpfers von z. B. 100 mm ist die 
Gültigkeit der Formel begrenzt auf Schallvorgänge der Frequen­
zen > 1700 Hz. 

Das in der Formel genannte Durchgangsdämmaß Dd,ist in der VDI­
Richtlinie 2567 definiert als die Differenz der Schalldruckpegel, 
gemessen vor dem ,Dämpfer und hinter dem Dämpfer, korrigiert mit 
einem Wert zur Berücksichtigung der Pegelerhöhungen durch Refle­
xionen. 

Während das Durchgangsdämmaß eines Schalldämpfers bei eingebau­
tem Dämpfer zu ermi~teln ist, ist als Einfügungsdämmaß De die 
Pegeldifferenz definiert, die sich aus der Messung des Schall­
drucks mit Dämpfer und der Messung ohne Schalldämpfer ergibt. Bei 
der Messung ohne Dämpfer ist ein schallhartes Rohrstück anstelle 
des Dämpfers eingebaut. 

Das Durchgangsdämmaß Dd ist kennzeichnend für den Schalldämpfer, 
wogegen das Einfügungsdämmaß De das Gesamtsystem Emission, Aus-
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breitungsbedingung im Kanal und Dämpfer berücksichtigt. 

2. Z w eck der U n t e r s u c h u n g 

Die vorstehend erwähnten Verfahren zur Berechnung der Wirksamkeit 

von Schalldämpfern gelten für gerade, nichtgeknickte Kanäle. 

Die Rechnung zur exakten Lösung der Schallfeldgleichungen im Dämp­

fer ist selbst dann sehr aufwendig, wenn harmonische Zeitfunktio­

nen der Schallfeldgrößen vorausgesetzt werden. Die Genauigkeit der 

Berechnung des Dämpfungsmaßes ist abhängig vom Bekanntsein der in 

die Berechnung eingehenden akustischen Eigenschaften des im Kanal 
verwendeten Absorbermaterials 

Die Schalldämpfer, die in Lüftungsöffnungen von geräuschintensive~ 

wärmeentwickelnder Produktions- oder Fertigungsbetriebe eingebaut 

sind, bestehen nicht nur aus einem geraden Kanal, der mit Absor­

bermaterial ausgekleidet ist, sondern ~äufig aus Kanal und zusätz­
lichen Elementen wie drehbaren Klappen, Schiebern u. ä. zur Steue­

rung der Luftmengen. Außerdem sind witterungstechnisch bedingte 

Aufbauten am Schalldämpfer vorhanden, die ein- oder mehrmalige 

Schallumlenkungen und somit Reflexionen und Beugungen bewirken. 

Der Dämpfer entspricht somit nicht mehr dem Modell eines geraden 
Kanals. 

Den Aufbau der untersuchten Dachentlüfter mit integriertem Schall­
dämpfer zeigen die Abbildungen 2 bis 5. 

Im unteren, dem Halleninneren zugewandten Teil der Dachentlüfter 

ist der Absorberteil angeordnet, im oberen Teil sind die zur Luft­

mengensteuerung notwendigen Bauelemente angeordnet. 

In der Literatur sind nur wenige Angaben über die Wirksamkeit der­

artiger Lüfter-Dämpfer-Kombinationen vorhanden o 

HABEL et al / 4 / und PREISSLER / 5 / berichten über Dachentlüfter 
mit Schalldämpfern, die in einem Hallendach eines Elektrostahl­

werks und in einer Adjustagehalle eines Stahlwerkes eingebaut sind. 

HABEL gibt in einem Pegel-Frequenzdiagramm an, welche Unterschiede 

zwischen Meßergebnissen bei Laborbetrieb und bei ausgeführten 

Dämpfern im praktischen Einsatz bestehen. Im unteren Frequenzbe-
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re~_ch (100 bis 400 Hz) werden im Labor höhere Dämmaße ermittelt 
als im praktischen Einbauzustand. 

Wegen des ungenügenden Wissensstandes über die Wirksamkeit dieser 
Schalldämpfer unter Betriebsbedingungen sollte durch die vorgenom­

mene Untersuchung an ausgeführten Dämpfern, ·die wegen der häufig 
großen Abmessungen nur mit hohem Aufwand auf Prüfständen zu un­
tersuchen sind, der bestehende Informationsmangel hierüber verrin­
gert werden. 

Die bei der Planung des Untersuchungsvorhabens zu stellende Frage, 

ob und in welcher Größe durch die Untersuchungsergebnisse der be­
stehende Informationsmangel zu verringern ist, ist im vorliegenden 

Fall dahingehend zu beantworten, daß die an speziellen Dachent­
lüftern, die ja nicht in Großserien gebaut werden, gewonnenen Er­
gebnisse nur bedingt zu Analogieschlüssen zu benutzen sind. 

Die Übertragbarkeit der gewonnenen Ergebnisse ist nur bei gleicher 
Konstruktion und Ausführung von Dämpfer und Lüftungseinrichtung 
sowie bei gleichen Einbaubedingungen, d. h. gleichem Anschluß an 

die Dachkonstruktion,möglich. 
Weiterhin muß festgestellt werden, daß mit dieser Untersuchung 
kein Vergleich zwischen Messung und dem in der Literatur beschrie­

benen Berechnungsmodell für gerade, absorbierende Kanaldämpfer­
strecken möglich ist, da Kenntnisse über verbaute Absorbermateria­

lien fehlen und eine Trennung der Schallminderung durch Dämpfer­

teil und Lüfterteil (Reflexionen, Beugungen) meßtechnisch nicht 
durchführbar war. 

Trotz der einschränkenden Bedingungen für die Aussagefähigkeit 
der Untersuchungsergebnisse wurde wegen der Wichtigkeit dieser 

Teilschallquelle "Öffnungen für Zu- und Abluft" bei Hallen, die 
geräusch- und wärmeintensive Produktions- und Fertigungsprozesse 
umschließen, die Untersuchung durchgeführt. Bei der Abschätzung 
von Geräuschimmissionen bei Neuplanungen derartiger Hallen haben 
die Umfassungsbauteile der Halle (Wände, Decken, Belichtungsöff­
nungen, Tore) und die notwendigen Belüftungsöffnungen großen 
Einfluß auf das Ergebnis. 

Während die schalldämmende Wirkung der Umfassungsbauteile primär 
vom Gewicht/Flächeneinheit abhängt, und die Größe dieses Verhält-
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nisses nur von den aufzuwendenden Kosten begrenzt wird, bleiben 

in den meisten Fä.llen als "kritischen ,Schallquellen einer Halle 

die Be- und Entlüftungsöffnungen übrig. 

Die mit dieser Untersuch~ng gewonnenen Ergebnisse sollen Prognose­
fehler eingrenzen, die bei Benutzen grob geschätzter Durchgangs­

dämmaße von Dachentlüftern entstehen. 

3. Ver s u c h s dur c h f ü h run g 

Di e Geräuschmessungen 'lf,rurden an schallgedämmten Dachentlüftern 

von Schmiedehallen , Pressen-- und c.aeßereihallen vorgenommen. Die 
Aus'\r.rah~_ der Meßobjekte beschränkte sich auf Dämpfer-Lüfterkonstruk­

tionen, bei denen die Dtimpferelemente senkrecht zur Dachoberfläche 

angeordnet sind. Konstruktionen, deren Luftführung parallel zur 
Dachoberfli=iche verläuft, wurden nicht untersucht. 

Die untersuchten Dachentlüfter entsprechen hinsichtlich der Kon­

struktionsprinz:Lpien und der Anordnung dp,r Di=impfer auf den Hallen­
dächern dem heutigen Stand der Technik. 

Der in Abbildung 2 skizzierte DachentlUfter (Typ A), bei dem 
durch drehbare Lüftungsklappen die Luftabfuhr gesteuert werden 

kann, wurde im Einbauzustand bei zwei 3chmiedehalleT'l und bei. ei.­

ner Halle mit Elektrostahlöfen untersucht. 
Dip, Dämpfer sind ilblicherweise am First des Daches parallel zur 

Längsachse der Halle angeordnet. 

DiE' Lgnge der Dachentlüfter ist abhängig vom Luftbedarf in den 
Hallen. Häufig ist die Länge der DachentlUfter :Ldentisch mit der 

Hallenlänge. 
Die untersuchten Dacbentl:jfter der Sctuniedehallen haben eine Län­

ge von 20 m (Typ A, Var.iante 1) bzw. 4ü m Länge (Typ A, Varian­

te 2), bei einer Hallenlärge von etwa 30 m bzw. 50 m. 

Bei der Variante 2 sind wegen des hohen Luftbedarfs in der Halle 

zwei Dachentlüfter parallel auf dem Dach angebracht (Tandemausfüh·­

rung). Die Halle des Ele}:trostahh'mrkes .ist mit mehreren 12 m lan­
gen Dachentlüftern (Typ A, Variante 3) ausgerüstet, die rechtwink­

lig zur Hallenlängsachse auf der Dachoberfläche verteilt angeord­

net sind. Die Halle ist 175 m lang und 70 m breit. 

Abbildun.g 3 zeigt den Dachentlüfter Typ B, der sich von dem in 

LIS-Bericht Nr. 6 

http:Untersuch'J.ng


12 

Abbildung 2 skizzierten dadurch unterscheidet, daß di.e Dämpfer-­
kulissen unter der Dachhaut angebracht o?ind und d':lß die steuerung 
der Luftmengen durch Verstellen der Haube und damit Veränderzl des 
Luftaustrittsquerschnittes erfolgt. 
Untersucht wurde dieser Dämpfertyp in einer. Halle von 50 m Län.ge 
und 35 m Breite, in der sich Pres:::en zur Warmumformung von Stahl 
befinden. 
Die Halle ist mit zwei DachontlUftern der Länge 32 mund 25 m 
(Typ B, Variante 1) bestückt. 
In einer Schmiedehalle mit elner Länge von 35 m und einer Breite 
von 25 m wurde die Variante 2 des Typs B untersucht. Die Schmiede­

halle war ebenso wie die Pressenhalle mit zwei Dachentlüftern aus­
gerüstet. Jeder Dachentlüfter hat eine Länge von 35 m. 
Eine weitere Untersuchung zur Wirksamkeit des Dämpfers vom Typ B 
~lrdc an einer Halle mit Elektrostahlöfen vorgenommen; 
die Länge der Dachentlüfter betrug 12 ill. 

Die in Abbildur..g L~ darges tell te Dämpferkonstruktion vom Typ C ist 
der Konstruktion des Typs A ähnlich. 

Die Dämpferkulissen befinden sich oberhalb der Dachhaut; die Lüf­
tungsklappen zur Steuerung der Abluftmengen befinden sier. an zen­
traler Stelle des DachentlUfters, im Gegensatz zum Typ A, bei dem 

sich die Luftmengensteuerung im Bereich des Luftaustritts be­
findet. 
Untersuch-l: vrurde ein Dämpfer dieses Typs auf dem Hallendach einer 
Freiformschmiede. Die Halle ist 85 m ~ang und 30 m breit. Die 

Länge des Dachentlüfters betr~gt 80 m. 

An einer Schmiedehalle der Länge 65 m und der Breite 20 m wurde 

der in Abbildung 5 skizzierte Typ D untersucht. 
Charakteristisch für diese Konstruktion ist die Abdeckung der 
Dämpferkulissen durch eine ebene Platte gegenüber den dacharti­

gen Abdeckungen bei den übrigen Dämpfertypeh. Die Dämpferelemente 
befinden sich ebenfalls oberhalb des Daches. 

Die Anordnungen der Meßpunkte wurden so gewählt, daß ein Ver­
* gleich der ermittelten Durchgangsschalldämmaße Dd = L - L der v n 

einzelnen Dämpfer möglich ist (Lv ist der Schallpegel vor dem 
Dämpfer, Lh ist der Pegel hinter dem Dämpfer). 
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Der Meßpunkt 0 befand sich wegen der notwendigen Reflexionsfrei­
heit 1 m vor dem 3challdämpfereintritt; der Meßpunkt 1 war in 1 m 
Entfernung vom Luftaustrittsquerschnitt des Lüfters angeordnet. 
Die Meßpunktanordnung 1 m vor dem Dämpfer und 1 m hinter dem Dämp­
fer wurde auch deshalb gewählt, weil mit der nach dieser Anord­
nung ermi ttel ten Pegeldifferenz die Geräusc.himmissionen geplanter 
Hallen nachdem in der VDI 2571 "Schallabstrahlung von Industrie­
hallen" angeführten Rechenmodell, abzuschätzen sind. 
Durch den Vergleich berechneter Werte nach dem in der VDI 2571 an­
gegebenen Verfahren und Messung der Halleninnenpegel und der Pe­
geldifferenzen zwischen außen und innen in 1 m Abstand von einzel­
nen Bauelementen der Gebäude haben SPLITTGERBER und WIETLAKE fest­
gestellt, daß der Term "Bauteil-Schalldammaß R~ plus Korrekturfak­
tor 4 dB" in der Rechnungsformel der VDI 2571, durch die ermittel-

* te Pegeldifferenz Dd zu ersetzen ist / 7 /. 

* Zusätzlich zu den zur Bestimmung des Durchgangsdämmaßes Dd not-
wendigen Meßpunkten 0 und 1 wurden 3 weitere Meßpunkte im Bereich 
der Austrittsöffnungen des Lüfters gewählt, um Hinweise über die 
Richtwirkung des Schallfeldes zu erhalten. 

Zur Ermittlung der Schallpegeldifferenzen zwischen den Meßpunkten 
o und 1 und zwischen Meßpunkt 0 und den Meßpunkten 2, 3, 4 wurden 
die Messungen zeitgleich durchgeführt. Die Bestimmung der A-bewer­
teten Pegeldifferenz wurde mit dem vorhandenen Gesamtbetriebsge­

räusch in der Halle vorgenommen. 
Bei allen untersuchten Objekten war das Betriebsgeräusch zeitlich 

nicht konstant. 
Zur Ermittlung der Dämpferwirkung in den einzelnen Terzen wurden 
die zeitlich konstanten Geräusche der Teilschallquelle 'Wärmeofen" 
in Schmiedehallen benutzt. 

Die an den Meßpunkt"en ermittelten Schalldruckpegel LF(t) wurden 
auf Magnetband gespeichert und im Labor zu den Meßwerten LAFm und 

LFmpro Terz entsprechend der Vorschrift in der DIN 45642 ausgewer­

tet / 6 /. 
Die Mittelungszeit zur Bildung des A-bewerteten Mittelungspegels 
LAFm war bei den zeitlich schwankenden Betriebsgeräuschen größer 
10 Minuten. Der Mittelungspegel je Terz wurde ebenfalls aus zeit-

LIS-Bericht Nr. 6 



14 

gleich registrierten Pegelaufzeichnungen am Meßpunkt 0 und 1 ge­
wonnen. 

Die für die Terzanalyse der Dämpferwirkung benutzten konstanten 

Wärmeofengeräusche waren in einigen Fällen in ihrer Intensität 
nicht groß genug, Schalldruckpegel hinter dem Dämpfer im Fre­

quenzbereich größer 2000 Hz zu erzeugen, die unbeeinflußt sind 
von den an diesen Meßpunkten vorliegenden Fremdgeräuschen. 

4. Erg e b n iss e 

In Tabelle 1 sind die an den verschiedenen schall gedämmten Dach­
entlüftern gemessenen A-bewerteten Schallpegeldifferenzen zwi­
schen Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1 des üblichen Betriebsgeräusches 
in den Hallen aufgetragen. Zusätzlich zu den Pegeldifferenzen 
sind die Absorberabmessungen genannt. pie Dämpfer sind in der Ta­
belle 1 nach aufsteigender Kulissenlänge aufgeführt. 

Tabelle 2 zeigt die Pegeldifferenzen zwischen dem Meßpunkt 0 und 
den Meßpunkten 2 bis 4. 

In den Abbildungen 6 bis 12 sind die je Terz ermittelten Pegel­
differenzen zwischen Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1 bei den einzelnen 
Dachentlüftern aufgetragen. 

Abbildung 13 zeigt den Zusammenhang der A-bewerteten Pegeldiffe­
renz zwischen Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1 mit der Größe B = ausge­
kleideter Kanalum~ang x Kanallänge dividiert durch den Einheits­
querschnitt 1 m2 . 

Die Reihenfolge der Dämpfer in Tabelle 1 ist orientiert an der 

Länge der Dämpferkulissen. Die Reihenfolge der ermittelten Pegel­
differenz zwischen Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1 in der Tabelle 
stimmt nicht überein mit der Länge der Dämpferkulissen. Die Wirk­

samkeit der Dämpfer vom Typ B, Variante 1, und vom Typ B, Varian­
te 2,z.B., unterscheiden sich bei etwa gleicher Kulissenlänge um 

5 dB(A); d.h., nicht die Länge der Absorberelemente ist die ent­
scheidende Größe für die Wirksamkeit des Dämpfers, sondern, wie 
schon erwähnt, die Summe der Absorberelementflächen pro Einheits­

volumen, was in den Formeln zur Abschätzung der Wirksamkeit von 
Schalldämpfern zum Ausdruck kommt und durch die Untersuchungser-

LIS-Bericht Nr. 6 
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gebnisse bestätigt wird (Abb. 13). 

Die Streuung der ermittelten Pegeldifferenzen zwischen Meßpunkt 0 

und Meßpunkt 1 im Diagramm der Abbildung 13 sind hauptsächlich be­

stimmt durch die unterschiedlichen Konstruktionsprinzipien der 

einzelnen Dachentlüfter. Zur Pegelminderung durch die Absorber­
elemente addieren sich Pegelminderungen infolge Schallbeugungen 

und Schallabschattungen im Lüfterteil; die Gesamtminderung wird 

somit von der Konstruktion des Dachentlüfters mitbestimmt. 
Die Streuung der Ergebnisse durch unvermeidliche Fehler des Meß­

verfahrens sind gegenüber den genannten Einflußfaktoren zu ver­
nachlässigen. 

Die in Tabelle 2 aufgeführten Pegeldifferenzen zwischen dem Meß­

punkt 0 und den Meßpunkten 2 bis 4 lassen Rückschlüsse zu über 

das im Bereich der Luftaustrittsöffnungen vorhandene Schallfeld. 

Die Werte der Tabelle 2 zeigen im Vergleich mit den Werten der Ta­

belle 1, daß die Pegeldifferenz zwischen Meßpunkt 0 und den Meß­

punkten 2 bis 4 erwartungsgemäß wegen zusätzlicher Dämmeffekte 

durch die Konstruktion der Dämpfer größer sind als die Pegeldif­

ferenzen zwischen Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1. Die ermittelten Pe­

geldifferenzen zwischen Meßpunkt 0 und den Meßpunkten 2 bis 4 
sind jedoch bei den einzelnen Dachentlüftern unterschiedlich, was 
ebenfalls auf den Konstruktionsunterschied und der damit verbun­

denen Schallfeldausbildung im Bereich der Luftaustrittsöffnungen 

zurückzuführen ist. Beim Dämpfertyp A z.B. ergibt sich zwischen 

der Pegeldifferenz Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1 und der Pegeldiffe­

renz Meßpunkt 0 und Meßpunkt 2 ein Unterschied von 1 bis 2 dB(A). 

Beim Dämpfertyp D wird ein Unterschied von 5 dB(A) für die glei­

chen Meßpunktanordnungen festgestellt. 

Die Abbildungen 6 bis 12 zeigen Frequenzanalysen der am Meßpunkt 0 

und Meßpunkt 1 ermittelten Geräusche. 
Die Kurve ~L ist die Differenz der Pegel je Terz zwischen Meß­

punkt 0 und Meßpunkt 1. 

Ym rechten Rand der Diagramme sind die A-bewerteten Gesamtschall­
pegel und die unbewerteten Gesamtschallpegel am Meßpunkt 0 sowie 

der unbewertete Gesamtschallpegel am r.1eßr;unkt 1 eingetragen. 

Für den Meßpunkt 1 sind wegen der verfälschenden Fremdgeräusch­

einflüsse bei den Terzen oberhalb 2000 Hz die A-bewerteten Gesam~ 

schallpegel aus der Frequenzanalyse nur fehlerhaft zu ermitteln. 

LIS-Berjcht Nr. 6 
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Durch die Bewertung der Geräusche nach der A-Kurve werden die 

tieffrequenten Anteile des Geräusches wesentlich stärker vermin~ 

dert als die hochfrequenten Anteile. Die hochfrequenten Anteile 
bestimmen im wesentlichen den A-bewerteten Gesamtpegel. Sind die 

hochfrequenten Anteile eines Geräusches fehlerbehaftet, ist somit 

auch der A-bewertete Gesamtpegel fehlerhaft: Aus diesem Grunde 

wurde auf die Wiedergabe der aus der Frequenzanalyse berechneten 

A-bewerteten Gesamtschallpegel des Meßpunktes 1 verzichtet. 

Den Frequenzanalysen der einzelnen Dachentlüfter ist zu entnehmen, 

daß die Wirksamkeit der Dämpfer, gekennzeichnet durch den Wert 

Ä L, mit größer werdender Mittenfrequenz der Terz zunimmt. Die 

Wirksamkeit der Dämpfer ist für Geräusche mit überwiegend hoch­
frequenten Anteilen größer als für Geräusche, die durch nieder­

frequente Anteile bestimmt sind. 

Wie vorab schon erwähnt, slnd bei einigen. Terzanalysen die Pegel 
für Terzen der Mittenfrequenzen größer 2000 Hz nicht aufgetragen, 

da diese Werte durch Fremdgeräusche verfälscht sind. 

Obwohl die Messungen zur Vermeidung von Fremdgeräuscheinflüssen 
teilweise in den Nachtstunden mit geringen Fremdgeräuschen durch­

geführt wurden, konnte wegen zu geringer Intensität der Nutzgeräu­
sche in den Terzen größer 2000 Hz, der verfälschende Einfluß der 

Fremdgeräusche nicht verhindert werden. 

LIS-Bericht Nr. 6 
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Tab e 1 1 e n - und B i 1 dan h a n g 
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Tabelle 1: Gemessene Pegeldifferenz 6LAFm zwischen Meßpunkt 0 

und Meßpunkt 1 

Dachentlüfter Abmessungen *) Pegeldifferenz 

Typ 

A 

A 

B 

B 

C 

D 

A 

B 

*) 

in rnm in dB(A) 
Variante 1 2d 2h 6LAFm MPO/MP 

i 

2 

1 

2 

3 

3 

1 = 

2d = 

2h = 

900 200 200 24 

900 100 I 150 27 

980 100 100 29 

1000 200 200 24 

1200 100 100 30 

1350 175 200 26 

1500 200 100 35 

2200 100 100 34 

Länge der Dämpferkulisse in Strömungsrichtung 

Breite des Kulissenelementes 

Abstand zwischen 2 Kulissen 

LIS-Bericht Nr. 6 

1 



20 

Tabelle 2: Gemessene Pegeldifferenz t::. LAFm zwischen dem 
MP 0 und den Meßpunkten 2; 3 und 4 . 

Dachentlüfter Pegeldifferenz t::.LAF~ (in dB(A) 

Typ Variante MP O/MP 2 MP O/MP 3 MP O/MP 4 

A 1 25 24 25 

A 2 28 30 28 

B 1 29 34 31 

B 2 24 25 24 

C 33 31 35 

D 31 32 nicht gemessen 

A 3 37 39 37 

B 3 35 37 35 

LIS-Bericht Nr. 6 
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Abb. 10: Frequenzanalyse des DachentlUfters Typ D 
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Abb. 11: Frequenzanalyse des DachentlUfters Typ A, 
Variante 3 
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Abb. 12: Frequenzanalyse des DachentlUfters Typ B, 
Variante 3 
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Abb. 13: Zusammenhang der A-bewerteten Pegeldifferenz 
zwischen Meßpunkt 0 und Meßpunkt 1 
mit der Größe B 

B = ausgekleideter Kanalumfang[in mJx Kanal­
länge[in m~ di~idiert durch cen Einheits­
querschnitt 1m 
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